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Guten Morgen

Sparen mit der
Müllabfuhr

M it ein bisschen Fanta-
sie lässt sich bei der
Müllabfuhr jetzt rich-

tig Geld sparen. Wer beispiels-
weise in Eschwege 18 Euro we-
niger zahlen will, muss seine
120-Liter-Tonne fünfzehnmal
leeren lassen. Pro Leerung ver-
langt die Stadt nämlich vom
kommenden Jahr an für dieses
kleinste Gefäß 1,20 Euro weni-
ger als 2017. Empfehlung für
noch größeres Sparpotenzial:
jede Woche hinstellen! Macht
dann eine Ersparnis von 52
mal 1,20 Euro, also über 62
Euro. Das ist dann schon rich-
tig Geld.

Und wer ein Auto mit gro-
ßem Kofferraum hat, fährt die
Tonne auch noch in die Stadt-
teile, wenn dort an anderen
Tagen geleert wird. Theore-
tisch kommt man so auf fünf
(Abfuhrtage pro Woche) mal
52 (Wochen) mal 1,20 Euro Er-
sparnis. Noch mehr ist mit der
240-Liter-Tonne drin. Da müss-
te der Kofferraum dann aber
groß genug sein, um sie zu
den weiteren Leerungen in die
Stadtteile zu fahren. Macht
pro Leerung 2,40 Euro. Hat der
Wagen sogar eine Anhänge-
kupplung, könnte zusätzlich
der fahrbare 1100-Liter-Con-
tainer gebucht werden. Der
kostet nächstes Jahr sogar elf
Euro pro Leerung weniger.

Die Ersparnis liegt dann bei
3484 Euro pro Jahr, wenn eine
240-Liter-Tonne und ein 1100-
Liter-Container bei jeder Lee-
rung vor die eigene Haustür
gestellt und außerdem beide
Behälter zu jeder möglichen
Leerung in die Stadtteile trans-
portiert werden. Haben die
Tonnen in Eschwege eigent-
lich Transponder, die die Lee-
rung registrieren? Oder wird
in Eschwege noch manuell ge-
zählt? Dann würde das näm-
lich nicht funktionieren.

hs@werra-rundschau.de

Von Harald Sagawe

entscheidungen oder Grund-
stückangelegenheiten – bis zu
einem festgesetzten Wert. Ma-
gistratssitzungen in den Städten
– in Gemeinden nennen sich die-
se Gremien Gemeindevorstand
– sind grundsätzlich nicht öf-
fentlich. Nicht im Bild: Erster
Stadtrat Thomas Große sowie
die Stadträte Stefan Happel und
Berthold Diegel. (hs) Fotos: Sagawe

Heidrun Ott sowie Stadtrat Ger-
hard Marquardt bereitet Be-
schlussvorlagen für das „Parla-
ment“, also für die Stadtverord-
netenversammlung, vor. Der
Magistrat berät über die Umset-
zung von Aufträgen, die ihm die
Stadtverordnetenversammlung
übertragen hat; zu den Aufga-
ben gehören darüber hinaus
beispielsweise auch Personal-

Montags tagt der Magistrat
der Kreisstadt Eschwege hin-
ter verschlossenen Türen im
Besprechungszimmer im ers-
ten Stock des Rathauses. Die
„Stadtregierung“ mit (von
links) Stadträtin Patricia Höl-
zel, den Stadträten Theodor
Sternal und Heinz-Jürgen
Gathmann, Bürgermeister
Alexander Heppe, Stadträtin

Adventskalender: Wir öffnen Türen (5)

Mit dem Projektchor – an dem
jeder teilnehmen kann – erhof-
fen sich Jatho und Martin
auch, neue aktive Sänger für
den MGV gewinnen zu kön-
nen. Und haben ein Lockange-
bot: „Das erste Jahr ist bei uns
beitragsfrei.“ (dir)

nert er sich noch sehr gut – vor
einigen Jahren hatte der MGV
Schwebda beim „Tönenden
Bergpark“ in Wilhelmshöhe
teilgenommen.

Besonders wichtig sei die
großartige Gemeinschaft im
Verein, wirbt Jatho: „Wir wol-
len kein Geld verdienen, von
den Mitgliedsbeiträgen organi-
sieren wir Feiern und Ausflü-
ge.“ In Spitzenzeiten hatte der
im Jahr 1860 gegründete Ver-
ein einmal 56 aktive Sänger –
das war kurz nach der 125-
Jahr-Feier Anfang der 1990er-
Jahre so. Dass es einmal wieder
so viele Aktive werden, wagt
keiner zu hoffen – dennoch:

der Verein im Ort sehr gut an-
genommen ist: „Wir haben ei-
nen sehr guten Rückhalt, ins-
gesamt sind es noch 82 Mitglie-
der im Verein und im vergan-
genen Jahr haben wir zwölf
neue und junge Mitglieder ge-
winnen können – aber nur pas-
siv.“

Dabei hat Jatho gleich meh-
rere Gründe parat, warum man
unbedingt in einem Chor sin-
gen sollte: „Eine Singstunde ist
eine sehr gute Entspannung
und ein guter Ausgleich für
Stress bei der Arbeit“, betont
er und fügt an: „Zudem macht
Singerfolg auch süchtig.“ An
einen solchen Singerfolg erin-

SCHWEBDA. „Ein Lied kann
eine Brücke bauen“ – unter
diesem Motto soll im Januar
ein Projektchor für die Ge-
meinde Meinhard gegründet
werden. Der Hintergrund zu
dem neuen Chorprojekt ist al-
lerdings ein trauriger: Es feh-
len aktive Mitglieder in den Ge-
sangvereinen. Betroffen davon
ist auch der Männergesangver-
ein Schwebda (MGV).

„Wir haben nur noch 20 ak-
tive Sänger und sechs davon
sind bereits über 80 Jahre alt,
da wird es manchmal mit der
Besetzung der Stimmen schon
eng“, sagt der Vorsitzende des
MGV, Willi Jatho. Aus der Not
haben die Sänger aber eine Tu-
gend gemacht und sich im
Sommer mit dem Regenbogen-
chor Frankershausen zusam-
mengetan – die Idee war geni-
al: Dem Chor in Frankershau-
sen fehlten Männerstimmen
und dem MGV Schwebda ein
Chorleiter. „Unser Chorleiter
Peter Renner muss aus gesund-
heitlichen Gründen etwas kür-
zertreten“, erklärt Jatho. So
hat nun der Leiter des Regen-
bogenchores, Thomas Martin,
auch die Leitung des MGV
Schwebda seit dem 1. Juni mit
übernommen und wiederum
einige Sänger des MGV singen
in Frankershausen mit.

Traurig macht Jatho, dass

Ein Lied als Brücke
Der Männergesangverein Schwebda sucht aktive Sänger – Projektchor wird gegründet

Bild aus guten Zeiten: Kurz nach der 125-Jahr-Feier 1985 hatte der Männergesangverein Schwebda
mit 56 den Höhepunkt an aktiven Sängern – jetzt wird es langsam eng. Repro: Martin/nh

Termin
Der Projektchor Meinhard trifft
sich erstmals am Donnerstag,
18. Januar, um 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus Werratal in Schwebda.
Jeder, der Interesse am Singen
hat, kann unverbindlich vorbei-
kommen. (dir)

dreas Hölzel. Offenbar sei Brau-
neis nicht bewusst, dass es sich
bei der Werra um eine Bundes-
wasserstraße handele. Eine
Überarbeitung oder gar Verle-
gung der Werrafließgeschwin-
digkeit und Fließrichtung be-
ziehungsweise Umleitung
durch den Werratalsee würde
einen Verwaltungsakt bei der
Kreisstadt Eschwege und der
Gemeinde Meinhard, beim
Werra-Meißner-Kreis, beim Re-
gierungspräsidium Kassel,
beim Land Hessen, beim Bund
und vermutlich auch bei der
EU in Gang setzen, der mehre-
re hunderttausend Euro kos-

ESCHWEGE. Zu der Idee des
Arbeitskreisvorsitzenden der
Hessischen Gesellschaft für Or-
nithologie und Naturschutz
(HGON), Wolfram Brauneis,
die Werra durch den Werratal-
see fließen zu lassen, nimmt
die FWG-Fraktion in der
Eschweger Stadtverordneten-
versammlung Stellung.

„Die Äußerungen des Natur-
schützers Brauneis schockie-
ren geradezu, kommen beim
Lesen der Idee berechtigte
Zweifel auf, ob man von ein
und derselben Werra und dem-
selben Werratalsee schreibt“,
so Fraktionsvorsitzender An-

„Die Äußerungen schockieren“
Stellungnahme der FWG Eschwege zur Umleitung der Werra durch den Werratalsee

ten und, falls überhaupt ver-
wirklicht, Jahre dauern würde.
Hölzel sagt weiter: „Offenbar
ist es Herrn Brauneis auch ent-
gangen, dass das größte Pro-
blem die Phosphatanreiche-
rung ist, die großenteils den
See über die Werra und den po-
rösen Damm erreicht und in
den See strömt.“ Diese Phos-
phate sind die Nährstoffe der
Cyanobakterien. „Genau diese
versuchen wir, so das Ergebnis
und der Rat der Gewässeringe-
nieure, vom Seewasser fernzu-
halten.“ Insofern könne man
bei der von Brauneis angedach-
ten Variante „eher von einem

Schildbürgerstreich reden als
von einem durchdachten Vor-
schlag“.

Weiterhin könne der Gedan-
ke nicht ernsthaft verfolgt wer-
den, wenn man bedenke, dass
die Werra, vermutlich bis zum
Sankt Nimmerleinstag, im-
mense Salzfracht in ihrem
Wasser mit sich führe und
nicht lange brauche, um auch
das Wasser im Werratalsee
salzhaltig anzureichern. Die
Werra selbst führe in den Som-
mermonaten tonnenschwere
Algenfracht, und zwar trotz ih-
rer hohen Wassermengen und
Fließgeschwindigkeit. (hs)
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Blaulicht
Streit um Parkplatz:
Autofahrer schlägt zu
ESCHWEGE. Der Streit um ei-
nen Parkplatz ist nach Angaben
der Eschweger Polizei am Sams-
tagvormittag in der Kreisstadt of-
fenbar zu einer handfesten Ausei-
nandersetzung eskaliert. Nach
Schilderung des Polizeisprechers
gerieten an der Kreuzung der
Hindenlangstraße mit der Fried-
rich-Wilhelm-Straße ein 53-jähri-
ger Mann aus Niestetal und ein
47-jähriger Eschweger aneinan-
der. Dabei habe der 53-Jährige
den 47-Jährigen mit der Faust
aufs Auge geschlagen, wobei der
Jüngere sich verletzte.

6000 Euro Schaden
bei Auffahrunfall
ESCHWEGE. Mit 6000 Euro be-
ziffert der Sprecher der Polizeidi-
rektion Werra-Meißner den
Sachschaden, der am Samstag-
mittag bei einem Auffahrunfall
auf der Bahnhofstraße in Eschwe-
ge entstand. Eine 30-Jährige habe
ihren Wagen in Höhe des Stadt-
bahnhofs an einem Fußgänger-
überweg anhalten müssen, zwei
nachfolgende Verkehrsteilneh-
mer fuhren mit ihren Autos auf.

Autofahrer auf glatter
Straße verunglückt
SONTRA. Bei mehreren Unfäl-
len auf glatter Fahrbahn wurden
am Sonntag Autos beschädigt. In
der Mittagszeit verunglückte ein
64-jähriger Autofahrer aus Be-
bra auf der Bundesstraße 27 bei
Sontra. Nach Angaben der Poli-
zei kam er in einer Linkskurve
mit dem Auto auf der winter-
glatten Fahrbahn ins Schleudern
und in der Folge von der Straße
ab. Das Auto schleuderte in den
Graben, wobei es mit dem Heck
noch an einem Baum anschlug.
Am Sonntagvormittag kam eine
18-Jährige aus der Gemeinde
Ringgau mit ihrem Wagen von
der Fahrbahn der Autobahn 44
ab und prallte gegen die Leit-
planke. Sachschaden: 1500 Euro.
Ebenfalls aufgrund der glatten
Fahrbahn geriet Sonntagmittag
ein 23-Jähriger aus Großalmero-
de mit seinem Auto auf der Kas-
seler Straße in Großalmerode
nach links von der Straße ab. Das
Auto prallte gegen einen Baum,
wodurch ein Schaden von 1800
Euro entstand. (hs)

Unbekannte steigen
ins Jugendzentrum ein
WITZENHAUSEN. Einen Scha-
den von 1000 Euro haben Unbe-
kannte angerichtet, die nach An-
gaben der Polizei die Glastür am
Jugendzentrum an der Industrie-
straße in Witzenhausen einwar-
fen und im Inneren zwei Geld-
kassetten mit kleineren Bargeld-
summen stahlen. Der Schaden
wurde am Samstagmorgen be-
merkt. (fst)
Hinweise: Tel. 0 55 42/9 30 40

HERLESHAUSEN. Burkhard
Scheld geht als parteiloser Kan-

didat mit Un-
terstützung
der SPD Herles-
hausen ins
Rennen um das
Bürgermeister-
amt der Ge-
meinde. Im
Zuge ihrer Mit-
gliederver-
sammlung am

Samstagnachmittag haben
sich die SPD-Mitglieder in ge-
heimer Wahl einstimmig für
den Amtsinhaber ausgespro-
chen. „Sie werden sich nun
auch dafür einsetzen, die Wäh-
ler zu überzeugen, dass er der
geeignete Bürgermeisterkandi-
dat für Herleshausen ist“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der SPD-Fraktion. (esp)

SPD stimmt
geschlossen für
Burkhard Scheld

Burkhard
Scheld
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